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Lieber Leser, 

Schule ri eh ei 
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Hnwais Hınwais Hnwais 
Werbeanzeigen enisprechen nicht der 

Mainung der Redaktion So danen dıanen danen a I.,.,a 

die neuen Leserinnen 

und Leser in diesen den erschienen. Wir bitten 

nächsten Ausgabe fort- 

gesetzt. 

Wir wünschen uns, mit 

dieser Ausgabe der LUPE 

wieder fruchtbare 

Informationen zur 

Jugend- und Schulpoliti 

zu geben und unseren 

Lesern wünschen wir 

viel Spaß.mit dem 

Preisausschreiben auf 
Seite 11, Einladung 
zur LiSA-F&t& auf der 

vorletzten Seite be» 

achten] 

Redaktionsaufruf auf 

der vorletzten Seite 

zu beachten. 

Entgegen der Ankündi=- 
gung im letzten Heft 

wird die Reihe über die 

berufliche Erstausbil- 
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Auflage: 3.000 

katastrophale Schul- 
verhältnisse herrschen 

zur Zeit für den Fremi- 
sprachenkursug der 
Überstufe der, 
städtischen Resischule 

1 An Arnsberg’ 1/Nehein, 
Dreiundvierzig Schüler 
und Schülerinnen 
müssen sich in einen 
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um an einen "geregelten 
Unterricht" teilnehmen 

zu können, ‚Drei bis 
vier Schüler, die in 
einer Bank zusammenge- fercht den Unterrichts«, ‚stoff mitschreiben s 

wollen, Wanderklasse, 
das bedeutet, der Kurs 
muß nach beinahe jeder 
Stunde den Raum 

ie Zei Zi ui 

Se . a 
udn 4 Iu 

„ > - ! 
n2CK u 4 

hynar an u iil Si ” du 

han , rn bere 4 u 
aus 3 ] 2) 
8: S da 

N) 1 Oo 
. 

il 

‚Verzögerungen von ein 
„VYlertelstunde, die au 
„Kosten der Schüler 
‚»aufgeholt wird, da de. 
„„ehrer, seinen Lehr- 
plan im Rücken, pa = 
klotzt", 

ara + rn er. ri 

Le Konnte eB ‚u Axt 29 

unverantwortlichen Zu: 
stand kommen? 

iu - 
o. y nn | 

2: 1 

idenjier ] .ohr f IGeldiel Le rt | 
ö: = \ 

sein FiGiz j 

ı  

’

i ur f 
.%% Re i 
ivjil UC iß® 1 

wulsi Köllisi Köllıisiı Köllisi Köllıisiı Köllisi iz I 
x =; hr 

[ Pr 4 i 

i < r { 
% J ‘ re % 2 

. er | 
di 2 

An uc 158 H 

7+: nt i 
iii 

7 ah Ira i i 
4iiil) iülavwal iülavwıal iülavwal ! 
= > ; 

) = t 
1/1) -i 1 

1 

2 5 y 

Ai I | 

Schullei- 

enau nach 

rbeitet. Ein 

mdsprachenkurs 

oten werden 
int 
Bias 



u 1 Mm r rı r am amı am 

Schule ist gerettet. 
Nur keinen Ärger mit 
dem Kultusministeriun. 

Yarum hat die Schullel- 
tung nicht beim Schul« 
triger gegen diesen 

Zustand protestiert? 
Warum hat man keine 
Vertreter der Stadt 
zu einem Anschauungs- 
unterricht eingeladen? 
Aber auch die Stadt- 

vertreter haben ge- 
nenut. Zwar hatte die 

schulleitung den 
jchulträger von den 
Raummangel informiert; 
jie Stadt hat .dies 
auch ordnungsgemäß zur 

Langsam reicht 's nir. 

glieder der Jungen 
Union, wird man neist 
sehr schnell au? ein 

Thema gebracht, das 
Thema Nummer 13 
"Kommunisten, Jung- 
sozialisten, Jungdeno- 
kraten, Bündnisse nit 
Kommunisten, Volks- 
front, vee"» 

Numerus Clausus, 
Leistungsdruck an den 

Schulen, ko- 
operative Schule, 

anit war 'o dann gute 
an sollte vielleicht 
innal dreiundvierzig 
tadtvertreter in 
inem etickigen Kaum 
ine Ratseitzung ab- 
alten lassen. Fest 
teht tehtı teht Stadt und 

chulleitung haben 
ier glatt versagt. 
un wird alles auf dem 
icken der Schüler 

ausgetragen. 
3 bleibt zu hoffen, 

ı  3ß sich die Schüler- 

| Itverwaltung der 
| ealschule an den 

ıltusminister ltusminister wendet. 
\e Schüler dürfen 
\cht für die Fehl» 
lanungen der Verwal- 
ıng ng zur Schlachtbank 
‚führt warnen! 

Jugendzentrum, 
Kernenergie, 
Nerrorisnus, da- 
rüber braucht 
man nicht zu 

streiten, 80- 
lange dieser 
eine Punkt 

nicht geklärt 
i8t - die Sache 

mit den 
Kommunisten. 

So einfach ist 

das, man braucht nur 
einfach’ ein bißchen die 

Kommunistenfurcht zu 
schüren, um der sach- 

lichen Auseinanderset- 
zung auszuweichen. 

Worum geht 's eigent- 
‚lich? | 
‚Die Jungdemokraten ver- ‘suchen, die persönlichen 

Freiheitsrechteso weit 
wie möglich zu erwei- 
tern - zum Beispiel den 
Extremistenbeschluß ab- 
zuschaffen, den Leis- 

tungsdruck an den 
Schulen zu beseitigen, 
selbstverwaltete 
Jugendzentren zu 
schaffen. Ziele, die 

punktuell auch von 
Kommunisten angestrebt 
werden, wodurch sie ja 

auch nicht unrichtiger “ werden. 50 kommt es, 

daß Jungdemokraten und 
Kommunisten in Einzel=- 
fragen gleiche Ziele 
verfolgen - hurra, die 
Volkefront ist dal 

Spaß beiseite - ale 
Junge Union ist sicher- 
lich (was die pro- 
grammatischen Aussagen 
zu den Grundlagen wie 
Gewaltenteilung, all- 
gemeines Wahlrecht, 
Minderheitenschutz etc. 
'petrifft) verfassungs- 
treuer als 
kommunistische Gruppie- 
rungg,nur wenn e9 darum 

geht, die Verfassung 
auszufüllen, steht sie 
nicht auf der Seite der 

Liberalen. So komnt e8, 
daß manche kommu= 
nistische Gruppierung 
in vielen aktuellen 
Fragen liberaler ist 
als die verballiberalen 
Jungkonservativen. 
"Radikale im dffent- 
lichen Dienst", 
"Leistungsdruck" und 
"gelbstverwaltete 
Jugendzentren" seien 
nur als Beispiel ge- 
nannte Horst Kloppsteck 

Wenn du erfährst, daß 
du gekündigt bist oder 
nach der Schule ar- 

beiteloe werden wirst, 
solltest du sofort zum 

Arbeitsamt (Heinrich- 
Libke-Straße 29 in 
Arnsberg 1 oder 
Clemens-August-Straße 
in Arnsberg 2) gehen. 
bret von dem Tage an, 
wo du dort gewesen 
bist kannst du Geld be- 
kommen. 

Wenn du in den letzten 
drei Jahren mindestens 
sechs Monate gearbeitet 
hast und für den Ar- 

beitsmarkt verfügbar 
bist, bekommst du zu- 
nächst Arbeitslosen- 
geld, Wenn du weniger 
oder noch nicht gear- 

beitet hast, dann be= 
kommst du nur die 

niedrigere Arbeits- 
losenhilfe oder Sozial- 
hilfe, 

Dabei ist es am besten, 
gleich folgende Unter- 
lagen (falls schon vor- 
handen) mitzunehmen; 

- Lohnsteuerkarte, 

- Arbeitspapiere, 

- Renten- (Versiche- 
rungs-) Ausweis, 

- Personalausweis oder 
Paß, 

- evtl. Krankheitsbe- 

scheinigungen, 
- Arbeitslosennelde- 

karte oder den 

letzten "gelben 
Leistungsbescheid", 

- Kontonummer bei einen 
Geldinstitut. 

Deim Arbeitsant mußt du 
dann in einem Vordruck 

unter anderem ausfüllen, 
welche Arbeit du machen 
willst. Dabei ist eo 

wichtig, daß du 

möglichst genaue An- . scheinigung gehst du ‚ Jann zum Sozialamt in 

gaben machst, damit du 
nicht für Schleuder- 

löhne zu jeder Schmutz=- 
arbeit herangezogen 
werden kannst. Dazu ge- 

hören Angaben Über be- 
suchte Schulen, Art der 
Ausbildung und genaue 
Beschreibung des bis- 
herigen Arbeitsplatzes, 

Mußt du fünf Wochen 
aufs Geld warten ? 

Abgeben mußt du den An- 
trag morgens bei deinen 
Arbeitsamt. Dabei wird 
dir gewöhnlich gesagt, 
du müßtest jetzt einige 
Wochen warten, denn 
käme per Post ein Be- 

scheid und danach Geld. 

Das muß aber nicht so 
sein. Du kannst sofort 

einen Vorschuß bean- 

tragen. Will dir das 
Arbeitsamt keinen geben, 
so muß es auf jeden 
Fall eine Bescheinigung 
für das Sozialamt aus- 
stellen. Diese Be- 

scheinigung stellt dir 
aber nur das Arbeitsaut 

Soest (Heinsbergplatz 
6) aus, Mit dieser Be- 

Arnsberg (vierte Etage 
des Rathauses). 
Die Sozialänter gehen 
dabei von einen 

"Existenzminimum" von 
290 D-Mark für Ledige 
aus, wobei noch die 
Miete bezahlt wird. 
Nimm bitte Personalaus- 

un ”

Beim Sozialamt kannst 

du auch noch einmalige 
Beihilfen beautragen 
(oft eine Ernessensent- 
scheidung der Sachbear- 
beiter): 

- für Kleider, Schuhe 

Geschichte ?° 

Alo Serviceleiutunz der Bedak 
für unsere treuen I: 
wir an anı an 

für alle Interessierten (Schü 
Studenten eto.) daa umfassend 
Geschichtebuch über den deuto 
Liberalianusa von der Frühzeit 
heute, 

Nur aolanga der Yorrat ralcht 

Schutzgebühr 2, DM 

Paperback 
205 Seiten 

liberal-Verlag 

nforderungs-Coupon 
Hlerait bestelle icli gegen 

marken (bitte zus, mit diese 
Coupon in Briefunechlag) das 
"Geschichte des deutschen 
Liberalienua"”, 

Vorname 

Sana 

nf ) 
Datum 

Umerschilt 

und Wäsche, he ne Mi ver biete. 
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- für wichtige An- 
‚ schaffungen (Herd, 

Ofen, Nöbel), 

- evtl. finanzielle 
Hilfe bei wichtigen 
Reparaturen, wie 
Heizung, Toilette 
und Herd, Pe) 

u ——tt 

- evtl. Hilfe bei der 

Beschaffung einer 
Wohnung bis zur Über- 
nahne der Maklerge- 
bühren, auch 
Kautionen, unter Un- 
ständen auch Über- 
nahne von hietrück- 
ständens 

Wenn nicht verheiratete 
Frauen oder hkädchen ge- 

fragt werden, ob sie 
allein wohnen, so ist 
es wichtig, ausdrück- 
lich zu erklären, daß 

man selbständig und 
allein wohnt. Wenn man 
angibt, mit einem männ- 
lichen Wesen in einer 

Wohugemeinschaft zu- 
gonnenzuwohnen, kann 
daraus eine "eheähn- 
liche Gemeinschaft" konstruiert werden. Als 

Frau bekommt man dann 
kein Geld. Oft wird 

auch bei der jüngeren 
Arbeitslosen nit ei- 
gener Wohnung gesagt, 
sie könne ja zu ihren 
Eltern zurückziehen. 
Das sollte man am 
bosten nit den kltern 

nbeprechen, weil eB 
schon des öfteren 

passiert ist, daß das 
Sozialamt bei den 
Eltern nachgefragt hat.» 

Krankenschein 
=- 

pür die Zeit, in der 
dein Antrag bearbeitet 
wird, bist du bel 
keiner Krankenkasse’
versichert. Falls du 
krank wiret, ist jedoch 

(6 

ı  m. va 

das Arbeitsamt ver- 
pflichtet, dir einen 
“rankenschein auszu- 
stellen; in einigen 
Fällen überläßt es das 
auch dem Sozislant. . 
Wenn du beim Arbelts- 

amt gar nicht gemeldet 
bist, kannst du von 
vornherein beim Sozial- 
ant einen Krankenschein 
bekommen. Sage dem 
Sachbearbeiter klipp 
und klar, daß du krank 
bist und sofort zum 

Arzt gehen mußt, Dann 
müßtest du auch einen 
Krankenschein erhalten. 

Tips fürs Arbeitsamt 

Wenn du im Arbeitsent 
eine Karte zur Arbeits- 

vermittlung erhälst, 
empfiehlt es sich, 80- 
fort bei der Firma an- 
zurufen, ob die Stelle 
noch frei ist. Am 
besten versuchst du e8 
gleich vom Büro des Ar- 
beitsamts aus. Sonst 
wirst du nur allzu 

leicht in unnötige 
Laufereien verwickelt, 
da schon oft jemand 
eingestellt ist, wenn 
man die Karte bekommt. 
in den meisten Fällen 
ist es auch nicht rat- 
san, zu häufig oder 
ohne Aufforderung zum 
Arbeitsamt zu gehen. 
Es kann dir nämlich 
leicht passieren, daß 
dir plötzlich erklärt 
wird, du seist In 
deinem erlernten Beruf 
nicht mehr vernittel- 
bar. Seit dem Januar 
1976 ist dafür durch 
die Spargesetze des 
Staates eine neue Rege- 
lung in Kraft getreten, 
nach der das Arbeitsamt 
dich nicht mehr unbe=- 

dingt nach deiner 
letzten Beschäftigung 
gleichwertig vermitteln 

muß, d. h, es ist . Wichtig 

leichter geworden, dich 
in minder qualifizierte 
Jobs zu vermitteln, die 
meist auch schlechter 

bezrrr't werden, 

Arbeitslosenunterstüt- 
zung reicht gewöhnlich 
gerade zum Überleben, 
deshalb kann sie nicht 

gepfändet werden. Das 
bedeutet, daß du alle 
laufenden Raten und 

Kreditverpflichtungen 
aussetzen lassen kannst. 
Auch die Sperrzeiten 
gehören nicht zu den 
göttlichen zehn Geboten. 
Man braucht sie nicht 
einfach hinzunehmen; in | 
den meisten Fällen kann 

man einiges dagegen tun. 
Meistens lehnen die Be=-, 
scheide des Arbeitsamts 
eine Herabsetzung der 
Zeiten von vornherein 
ab, ohne die vorge- 
schriebene Einzelfall- 

prüfung durchzuführen. 
Ähnliches gilt für die 
meisten anderen "Gründe, 
aus denen Sperrzeiten 
verhängt werden. Des=- 
halb solltest du sofort 
nit dem Bescheid des 
Antes und’ dem Kündi- 

gungsschreiben zur Be» 
ratung ins "Glashaus" 

(Lange Wende in 
Arnsberg 1) kommen. Wix 
sind dabei, eine Be=- 
ratungsgruppe aufzu=- 
bauen, die en jedem 
Freitag zwischen 17 
und 19 Uhr im "Glas- 
haus" zur Verfügung 
steht, i 
Wenn du schon jetzt 
etwas wissen .willst, 
dann komm doch zu un 
serer Vollversammlung 
on jedem Montag um 1% 
Uhr. 

Bei allen Schwierig- 
keiten mit Behörden 

Fortsetzung Seite 11 

INTERNATIONAL 

EUROPAS GRÜSSTES VERSANDHAUS 

Best.-Nr. 

840M 421.233 29.50 

Netzteil 406.821 17.90 

Vornome velle-Kunden-Nr {sow. bekannt! 



solltest du einmal bei 

uns vorbeischauen. Das 

Arteitslosen sehr 

wichtig, damit wir ge=- 
meinsam gegen solche 

Schwierigkeiten etwag 
machen können und uns 

Wenn du noch Fragen 
hast, kannst du mich 
Jederzeit über die 
Redaktion der LUPE er- 
reichen. 

Tas 

Dr nee al feet get 1aei 1aeiı 1aei 

von KM [nhrungsaustausch unter regenseiltig informieren, 

Auflage 
uieeritliag) 00 
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N 

u 

dabeizusein aber nicht auf Kosten der Arbeitsplätzef" 

Wer fährt mit? 

In den Herbstferien für eineinhalb Tage nach 
Bonn, zum Deutschen Bundestag, zum Gespräch 
mit Abgeordneten, zum Stadtbumnmel und/oder 
Altstadtbunmel und einigem Drunherum. 

Zur Verfügung steht Dieter-Julius Cronenberg, 
Bundestagsabgeordneter der F.D.P. für den 
Nahlkreis Arnsberg-Soest. . äitfahren kann, wer als Hauptgewinner des 

Preisausschreibens ausgelost wird (Rechts- 
weg ausgeschlossen!). Teilnehmen kann jeder 
LUPE-Leser. Die Aufgabe besteht darin, sich 
zu folgender Karikatur einen passenden Text 
auszudenken, diesen in den Lösungscoupon 
einzutragen, den Coupon dann auf eine Post- 
karte zu kleben (Absender nicht vergessen!) 
und an die auf der Rückseite dieses Heftes 

angegebene Kontaktadresse zu schicken. 

Einsendeschluß ist der 3. Oktober 1977 
(Datum des Poststempels). 

1e = 3. Preis Preisı Preis Fahrt nach Bonn 

4. = 6. Preis je ein Exemplar des Buches 
"Geschichte des deutschen 
Liberalismus" 

Lösungscoupon 

Mein Texts 
j 

Hier bitte eintragen, was wir an der LUPE 
gefällt und was mir nicht gefällts 



Selbstverwaltung ist 
ein Vorgang, der sich 
aus der Selbstor- 

sganlsation Jugendlicher 
um ein Jugendzentrum 
entwickelt, ein Prozeß, 
in dem Jugendliche 
lernen, sich von einer 
unerzogenen passiven 
Konsumhaltung zu lösen, 
ihre wirklichen Inter- 

essen zu erkennen, sie 
solidarisch zu vertreten 
und durchzusetzen, 

ts konmt darauf an, 

möglichst viele Jugend» 
liche an der Planung 
eines Jugendzentrums zu 
beteiligen. Der Innen- 
ausbau der Räume sollte 

unter Bereitstellung 
finanzieller Hittel von 

den Jugendlichen selbst 
vorgenommen werden, Nur 
so kann man die 
Identifikation der 

Jugendlichen nit ihrem 
Jugendzentrum erreichen, 
Eine solche Identifizie- 
rung wird dazu führen, 
daß die Jugendlichen 
die Bereitschaft ent- 

wickeln, ihr Jugend- 
zentrum gegen Angriffe ‚einzelner Besucher zu 

verteidigen. Das Jugend- 
zentrum muß die NMöglich- 
keit bieten, Freizeit zu 
gestalten. 

Die inhaltliche Arbeit - Information (Bücher, - Kreativität (Werk- 

l 

in Jugendzentrum könnte | 
sich folgendermaßen dar 
stellen; 

- Beratung (Drogen, Be-= 
rufswahl, Kriegs- 
dienstverweigerung); 
Kommunikation (Tee- 
stube, Diskothek, 
Tanz, Spiele); 

Zeitungen, Filme, 
Diskussionen); 

stätten, Malen, Moped- 
Basteln, Musik, 
Theatergruppen, Foto=- 
labor, Druckraun). 

Jürgen Klein 
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Me 
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Welche Einrichtungen sollte ein Sugendzentrun 
enthalten? 
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LUPR ist die Schüler- 

zeitung der Liberalen 

kraten im Hochsauerland- 

krois, 

übor einem Jahr schon in 

Arnsberg erschienen ist, 

haben wir sie seit der 

Städte Brilon und 

Statt vorher alle drei 

LUPE jetzt alle zwei 

honate, Aufgrund der 

irweiterung des Leser- 

kreises ist die Auflage 

gestiegen. sich bitte an folgen 

Kontaktadressen : 

Hans-Peter Schult: 

Hühlenberg 21 

. 5778 Moschede . 

Karl Kätzel 

Röhlenstraße I 

5790 Brilon % 

Mertin Kunert 

- Gambrinusstral 

5760 Arnsberg 

Was wollen wir? 

Jugendlichen Infor- 

unserer Zeit zu geben, 

zu ganz speziell sie 

betreffende Themen wie 

2.B, Numerus Clausus, 

über Mißstände in un=- Bereitschaft zur Mit: beit I 

also z.B. an einzelnen 

Schulen zu berichten, 

Die Redakt: 

Deshalb rufen wir euch 

‚auf, an unserer Zeitung 

in Arnsberg 1, Eingeladen ist Jedermann! Glas Altbier von Faß: 0,90 DM 

Veranstalter: Liberale Schüleraktion dar Deutschen 

Jungdemokraten, Kreisverband 
Hochsauerland 



| 
7 Coupon: N 

[] Schickt zir Informationsmaterial 
[[] est zich in Ruhe! | 
Name | | | | | | | | | | | | 1 

Straße | 

‘ Achtung, Interessenten, 

nebenstehenden Coupon 
ausschneiden, auf aus- 
reicnend frankierte 

Ecsetkarte kleben, Ge- 
wünschtes ankreuzen 

(Absender nicht ver- 
gessen) und einsenden 
an 

un Dem u u mm a mn de 

Kontaktadresse: 
| Nr. | 

Jürgen Klein piz | | | ] Jon | | | |} Am Sonnenuter 7 \ ‚
578 Anbsegi NS. LUPE Zeitung für Jugend'iche 

ug 


